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ORIENTIERUNGSHILFE
MEDIEN

Hallo! Wir sind die 4B der NMS Ampflwang. Wir sind diese Woche auf Wienwoche. Heute sind wir in der 
Demokatiewerkstatt und besuchen einen Medienworkshop. Die drei Themen, die wir heute mit unserer 
Klasse ausgearbeitet haben, sind „die Rolle der Medien in der Demokratie“, aber auch „Wählen ab 16“ und 
„Worauf man achten sollte, wenn man im Internet unterwegs ist“. Unser Wunsch an die 
Leser und Leserinnen: Lesen Sie unbedingt unsere Artikel. So sind Sie top informiert!
Sebastian (15), Jakob (13) und Walter (15) 
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WÄHLEN

Österreich ist eine Demokratie. Das bedeutet, dass 
alle BürgerInnen mitbestimmen können. Die Bür-
gerInnen können mitbestimmen, indem sie zum 
Beispiel PolitikerInnen in ihre Ämtern wählen (zum 
Beispiel den Bundespräsidenten). Wählen ist nicht 
die einzige Möglichkeit, mitzubestimmen und sei-
ne Meinung zu sagen. Man kann zum Beispiel auch 
bei Demonstrationen seine Meinung vertreten. 
Für diesen Artikel haben wir uns generell über das  
Wählen Informiert und mehr über das Wählen ab 
16. In Österreich dürfen Personen mit österreichi-
scher Staatsbürgerschaft und ab 16 Jahren wählen. 
Das war nicht immer so, dies wurde erst vom Parla-
ment 2007 beschlossen. Da wir bald wählen dürfen, 
müssen wir uns in Kürze Informationen beschaffen. 
Dies gilt aber auch für Erwachsene. Jeder hat un-
terschiedliche Interessen. Die Einen interessiert die 
Umwelt, die Anderen kümmert eher die Wirtschaft. 
Unterschiedliche Parteien vertreten unterschied-

liche Themen. Damit man die Partei findet, die die 
eigenen Interessen am ehesten vertritt, soll man 
sich erkundigen und informieren. Man findet In-
formationen über die Wahl und die Parteien in den 
Medien, zum Beispiel im Internet, in der Zeitung 
oder im Radio. 

Wie kann ich mich für die Wahlen Informieren?

Christoph (13), Alexandra (13), Alexandra (13), Antonia (14), Lukas (14) und Christina (14)

Beim 
Wählen sollte man 

auf die Interessen der 
Mehrheit achten!

Ich 
finde Wählen ist 

ein Schritt ins Erwachsen 
werden.

Ich 
finde es sehr cool, 

dass man schon mit 16 
Wählen kann!

Wer 
nicht wählen 

geht, sollte sich nicht 
beschweren, wenn ihm/ihr 

die Politik nicht passt

Es 
ist wichtig, 

sich vor einer Wahl 
gut zu informieren! 

Unterschiedliche Medien 
sind dafür 

notwendig.

Ältere 
WählerInnen haben 

mehr Erfahrung, jüngere 
bringen frischen Wind
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Zeichnung von der Umfrage

Wir haben eine Umfrage mit PassantInnen gemacht 
und haben diesen mehrere Fragen zum Thema 
Wählen gestellt. Als erstes haben wir gefragt, wie 
man sich als Jugendliche/r auf das Wählen vorberei-
ten soll. Die PassantInnen meinten alle, man sollte 
sich vor der Wahl gut informieren. Als Beispiele für 
Orte, wo man sich informieren kann, wurden In-
ternet, Zeitungen, Parteiprogramme, etc. genannt.  
Eine Person meinte auch, dass man sich gut über 
Social Media über unterschiedliche Meinungen in-
formieren und austauschen kann. Die PassantInnen 
meinten ebenfalls, dass man auch die Eltern dazu 
befragen kann, aber von deren Meinungen sollte 
man sich nicht zu stark beinflussen lassen und sich 
immer eine eigene Meinung bilden. Wir haben 
auch gefragt, ob das bei Erwachsenen ebenfalls so 
ist und die Antworten führten darauf hin, dass sich 
bei Erwachsenen nicht viel ändert: Man muss sich 
immer Informieren! Wir haben auch gefragt, auf 
was man aufpassen muss, wenn man sich in den 
Medien informiert. Bei Zeitungen sollte man auf-
passen, welche Art von Zeitung man ließt. Es gibt 
Qualitäszeitungen, die vor allem neutral berichten 
und die eigene Meinung der ReporterInnen beson-

ders kennzeichnen. Boulevardzeitungen schreiben 
oft nicht neutral und bevorzugen eine bestimmte 
Interessensgruppe. Bei Medien wie Zeitung soll  
man auch aufpassen, wem etwa die Zeitung gehört. 
Social Media Seiten wie Facebook können gute In-
formationen haben. Trotzdem soll man hier auch 
aufpassen, mit welchem Interesse der Beitrag ge-
schrieben wurde beziehungsweise wer es geschrie-
ben hat. Hier können auch falsche Informationen 
leichter verbreitet werden. Einige meinten auch, 
man solle den Unterricht zum Thema Politik ein 
bisschen verstärken, da man zu wenig aufgeklärt 
wird. Unser Tipp: Egal wie viel man sich informiert, 
man sollte sich immer eine eigene Meinung bilden.
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IM INTERNET UNTERWEGS

Medien transportieren Informationen und Mei-
nungen. Der Unterschied zwischen den Medien 
Zeitung, Radio, Fernsehen und dem Internet ist, 
dass jede/r im Internet Informationen veröffentli-
chen kann. Dadurch sind wir nicht nur Internetnut-
zerInnen und MedienkonsumentInnen, sondern 
auch ProduzentInnen von Inhalten und Meinungs-
macherInnen. Es werden im Internet Sachen auch 
schneller verbreitet, vor allem durch Soziale Medi-
en. Das Internet wird besonders in unserer Alters-
gruppe (Jugendliche, jüngere Erwachsene) genutzt. 
Verschiedene Personengruppen haben dabei unter 
Umständen ein unterschiedliches Nutzungsverhal-
ten (z.B. Frauen, Männern, SportlerInnen, Musike-
rInnen, modebewusste Menschen, u.v.m.). Viele In-
ternetplattformen finanzieren sich durch Werbung. 
Das Internet wird heutzutage auch sehr häufig für 
Negatives (z.B. Shitstorms) oder das Berichten von 
Schicksalsschlägen genutzt, da diese Inhalte die 
Menschen emotionaler treffen. Im Internet muss 
man darauf achten, dass man bei unseriösen Mails 
keine Links öffnet, weil die Wahrscheinlichkeit eines 
Virus‘ groß ist. Außerdem sollte man auch im Inter-

In unserem Artikel geht es um soziale Medien und wie wir sie nutzen. Außerdem geben wir euch ein 
paar Tipps, worauf man achten muss und wie man richtig im Internet surft.

Daniel (14), Justin (13), Simon (13), Elisa (13), Chiara (13) und Stefanie (13)

Wir haben in der Klasse eine Umfrage zum The-
ma „Wie nutze ich das Internet?“ gemacht. Hier 

seht ihr die Ergebnisse in Grafiken dargestellt:

Wir alle 
nutzen das Internet und 

sind uns unserer Verantwortung 
bewusst!

Wieviele nutzen was?

Von zwölf befragten SchülerInnen nutzen elf Whatsapp 
und Youtube.

net Privates und Öffentliches trennen. Ein wichtiger 
Merksatz in diesem Zusammenhang ist: Nur Sachen 
von anderen Personen veröffentlichen, die man 
selbst auch von sich im Internet gern sehen würde! 
Was einmal im Internet ist, bleibt im Internet! Wir 
alle tragen Verantwortung dafür, was wir posten 
und weiterverbreiten.
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In der Schule dürfen wir mit dem Smartphone nicht im 
Internet surfen. Das machen wir v.a. nachmittags.

Die meisten surfen zu Hause und unterwegs.

Eigentümer, Herausgeber, Verleger, 
Hersteller: Parlamentsdirektion
Grundlegende Blattrichtung: 
Erziehung zum 
Demokratiebewusstsein.
Medienwerkstatt
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Inhalte geben die persönliche Meinung der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer des Workshops wieder.
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Die meisten von uns nutzen das Handy, um im Internet 
zu surfen. 
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MEDIEN IN DER DEMOKRATIE 

Liebe Leserinnen und Leser! Wir nutzen jeden Tag die 
Medien, um uns über verschiedenste Themen welt-
weit zu informieren, egal ob wir beim Auto fahren Ra-
dio hören oder am Handy im Internet surfen. Aber wie 
hängen Medien und Demokratie zusammen? Öster-
reich ist eine demokratische Republik. Das heißt, die 
Bürger und Bürgerinnen haben ab 16 Jahren und mit 
österreichischer Staatsbürgerschaft das Wahlrecht 
bei allen Wahlen (z.B den Nationalratswahlen) teilzu-
nehmen. Der Zusammenhang zwischen Medien und 
Demokratie ist, Informationen über politisches Welt-
geschehen, aber auch über die Politik in Österreich 
zu bekommen. So können wir erfahren, wen wir zum 
Beispiel wählen wollen und uns eine Meinung bilden. 
Außerdem schaffen die Medien durch ihre Berichter-
stattung eine Öffentlichkeit, so kann die Politik kon-
trolliert werden. Das ist für uns sehr wichtig, da wir 
durch Wahlen bestimmt haben, wer für uns im Parla-
ment sitzt und für uns die Gesetze macht. Darum ist 
es auch wichtig, dass es Medien gibt, die uns über die 
Sachlage berichten (ob zum Beispiel auch die Wahl-
versprechen eigehalten werden). Es ist wichtig, dass 
es die Pressefreiheit gibt, denn sonst würden wir in 
einer Scheinwelt leben, die es so nicht gibt und auch 
nicht geben soll. Deshalb sind wir sehr froh, dass es 
Pressefreiheit gibt.

In unserem Artikel geht es um Medien und 
Demokratie. 

Sebastian (15), Walter (15), Jakob (13), Angelika (13), Viktoria (13) und Alexandra (13)

Presse-
freiheit bedeutet, man 

darf über alles berichten. 
Wir haben das Recht, uns 

Information zu holen, 
wo wir wollen.

Demo-
kratie bedeutet, dass 

wir Bürger und Bürgerinnen 
unsere Meinung in der Öffent-

lichkeit sagen können. 

Durch 
Medien bekommen wir 

Informationen, mit denen wir uns eine 
eigene Meinung bilden können. So 

können wir mitbestimmen. 

Hm, 
wen 

möchte ich 
wählen?


